
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 5 (1901)

Heft: 11

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


dor tâ^liczdon
k/eàe?' ^?««»ìtî<Âte>ì vo>»

Or. HorninSl s H^sniâtONSN
fgeràlstea, «onoentrertea /,n«.,o»/l»bln, 7,. «.-ât. V, «tSSt, 70.0, o/«--»»».!,» ->àe» Sîz,«orà S«,«, N'à 10.0/

hàâ bei ^ ?<à

â,»««« ,<,««/,«? <ie>- à/»«â,à /<»-,//,e. «,àà»s tie« Se»«,»,»«-^àe,»»z,»ee»»».
»>,,.„,,„s/ «or ,'ok»,0„-„v.' Ra» uertangs a»z-lrââlictz ,,D»r. ^kt«»ì»îâ-t àma-ogen. Vo» Z'ê,à vonàà à 1». u. àà-à g,a»e--n-l d-zutactztsl.'

Seite

Ernst Znh». Albin Jndergand. Roman. (Zehnte

Fortsetzung) 241

Isabelle Kaiser. Einst. Gedicht 248

Rudolf Goldlnst. Baku. Mit neun Abbildungen
nach Orlginalphoiographien .24g

Rndols Bliimner. Herbstlaub. Gedicht 2S2

Arnold Ott. Die Asch- des Alkibiades. Gedicht 2SS

Enge» Heniberg. Sascha. Autorisierte Uebersctzung

aus dem Schwedischen von Friede, von Känel.

(Fortsetzung) W4

I. Enderli. Domdirektor Stehle in St. Gallen 256

Knkslls-Ver^eickuis des 11. N^ltes
Seite

Isabelle Kaiser. Seelchen. Gedicht .256
Karl Eichhorn. Von hehrer Gletscherwclt zum

Voralpcnldyll. Mit zwei Abbildungen nach

Photographie von E. Goetz, Luzern 257

Als. Godet. Die Ehiv p'in oder die neu» chinesi-

scheu Orden 258

Dr. Reinhold Günther. Altschweizerischcs Froh-
leben und altschweizerische Feste .260

Das eidgenössische Schützenfest in Luzern vom

3V. Juni bis 11. Juli 1S01. Mit Bild 264

Seite

Lingestrente Vilder.
R. Hardmeyer. Acht Kopfleisten 241/48

Ernst Tobler. Gedeckte Brücke über die Glatt bei

Wallisellen 241

Th. Delachaux. Kopfleiste 260

Carl Liner. „Schimmeli" 263

«nnstbeilagen.
Ernst Stiickelbcrg. Die Sirenen.

Evert van Mnhdc». Die Reiter ziehen ins Feld.

Karl Gehri. Altes Berner Bauernhaus mit Strohdach.

Titelblatt. Rich. Schaupp. App-nzcll a. Rh.

i8ekvei? 228)

WÌDlxElrisâ
Volkssckauspiel ill z mieten von Dalter.

Mss" Spisltsys: 'MHZ
IS. iinâ 2S. Ziini, 21. iinä. 2S. Z'iili.

inri: Haolàiàss 2 INir, LOliliiss naod. S INir.
SlbiDKIDDS-PKKISk!

itummsrirto l-iä«ro ?r S-, 4 —, Z-, 2 -, 1.50; 8lobplütro fr. l.-.

8pkii2lge8eliâft M leppiehe allei' à

Uzn!» iàleum unö Iiinolelimlsbrill HollllZlIki-lon ^nglsmll.

Linoleum am Stück kinoleum-käuker
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llranit „ Miàe
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Verlangen Sie überall

Seile

H! IZ?/
vieselbe verschafft

feinen îleint

unâ zarte k)âncle.

lteberalt )u Kaulen

à 70 Ets. per Stück.

Chrysanthemum - Ecke cler „Schweiz".

^ Aphorismen. -î»

Es gibt eine Menge kleiner Llnarten
und kücksicktslosigkeiten, die an und
für sick nickts bedeuten, aber furcktbar
sinci als Uennzeicken tier kesckaffenkeit
einer Seeie.

Menn ciie Grossmut vollkommen sein

soll, muss sie eine kleine Dosis Leickt
sinn entkalten.

Jung sein ist sekön; alt sein ist be-

qneni.

Die Gedankenlosigkeit kat rnekr ekr-
licke Nanien zu Grunde gericktet als die

koskeit.

Die Mortkargen imponieren irnrner.
Man glaubt sckwer, dass jemand kein
anderes Gekeimnis zu bewakren kat als
das seiner Dnbedeutendkeit.

Die Empfindung des Einsamseins ist
sckmerzlick, wenn sie uns im Gewükl
der Melt, unerträglick jedock, wenn sie

uns im Sckosse unserer familie über-

fällt.

Er ist ein guter Mensck! sagen die

Leute gedankenlos. Sie wären sparsamer
mit diesem Lobe, wenn sie wussten,
dass sie kein kökeres zu erteilen kaben.

Zins Marie von Ebner-ksckenback! Hpkorisrnen IV. Ausl.
Verlag von Eebrücler paetel, lterlin.

») Es ist dies die berükmte Lkrysantkemum Seife von L kuckmann à Lo. in Mintertkur. (Tekwei? 170)
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